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Ziel der Abschlussarbeit

1. drei verschiedene Pferde in deren 
Konstitution und Bewegung zu analysieren 
und herauszufinden, wie sich die 
verschiedenen Pferdekonstitutionen auf die 
Bewegungsübertragung auswirken

2. Lehrfilm  erstellen
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Fragestellung

• Wie wirken sich drei verschiedene 
Pferdekonstitutionen auf die 
Ausgangsstellung auf dem Pferd aus?

• Wie wirkt sich die Bewegungsübertragung 
vom Pferd in der Sagittalebene (Stufe 2 der 
Hippotherapie‐K®) bei einem Kind mit 
US‐CP Level 1 aus?
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Hypothesen

1. Ein Pferdeschritt mit einer höheren Frequenz 
bewirkt eine deutlichere
Bewegungsübertragung auf den Patienten in der 
Stufe 2.

2. „Rechteckpferde“ haben eine deutlichere 
Bewegungsübertragung in der Stufe 2.

3. Auf den Pferdeschritt und die 
Bewegungsübertragung besteht nur ein geringer 
Unterschied, ob das Pferd geradeaus läuft oder auf 
einem grossen Zirkel (11m Durchmesser).
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Rahmenbedingungen technisch

• Der Lehrfilm wurde aus technischen Gründen in einer 
kreisförmigen Halle mit 28.5 m Durchmesser 
aufgenommen.

• Die Lichtverhältnisse, die Bodenbeschaffenheit und die 
Umgebung sind somit immer gleich. Das Terrain ist flach 
und der Untergrund aus Sand

• Kamera steht immer in der Mitte der Halle

• Mit verlängertem Kamera‐Führarm und Gummizug um 
Verwakelungen zu vermeiden

• 3 Zoomstufen und beide Laufrichtungen aufgenommen
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Rahmenbedingungen Pferd

• Das Pferd läuft mit Abstand von 1.5 m von der 
Hallenwand, das Tempo wurde von einem
Metronom mit einer Frequenz von 110 vorgegeben 
und die Pferdeführerin führt das Pferd jeweils auf 
der Innenseite. 

• Pferde laufen mit frei beweglichem und 
geradeausgerichtetem Hals

• Sie haben keine Seitwärtsbiegung im Rumpf

• Fotos: Pferde stehen am gleichen Ort und Richtung

19.01.14 Abschlussarbeit  Hippotherapie‐K® Vortrag 11.1.2014 Seite 7



Weitere Themen 
der Abschlussarbeit

• Zerebralparese: Definition und Klassifikation,
Hemiparese

• Hippologie Konstitution und Schritt der
Pferde, Analyse des
Bewegungsimpulses

• Hippotherapie-K®: Definition, Stufen 1-4,
ASTE Stufe 2, Bewegungs-
übertragung in der Stufe 2



Weiterer Inhalt der 
Präsentation 

1.Film / Zusammenfassung

2.Ergebnisse aus Studien

3.Folgerungen und Konsequenzen für Hippotherapie-
K®



Film

1. Konstitution 

2. Ausgangsstellung

3. Pferde Einzel

4. Pferde Vergleich



Zusammenfassung Film

Jedes Pferd bringt Vor‐ / und Nachteile, wichtig ist:

•…diese zu (er)kennen

•…diese zum Nutzen für die Patienten einzusetzen

•…zwischendurch mittels Film von „Weitem“ zu 
betrachten, um den Schritt des Pferdes oder den 
Patienten zu reflektieren
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Die einzelnen Pferde
Orion Prudi Vico

Konstitution Kräftig, breiter 
Gewichtsträger

Schmaler, kleiner Schmal, grösser

Pferdebewegung Guter Schub Bew. 
In alle 3 Richtungen

Bew. In alle 3 
Richtungen, 
Compressio Tractio 
am grössten, kleine 
Verschiebung der 
Sattellage nach re‐li

Schub, 
Verschiebung der 
Sattellage nach re‐li 
am grössten, 
langsamer Gang
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Ergebnisse der Studien
Studie Robartes und Pfau (2012,):
Influence of the rising trot on movement symmetry in 
horses during straight-line and circular movement over 
ground
1.Bewegungssymmetrie                 Reiter.

2. Trab geradeaus 

Reiter

Zirkel



Ergebnisse der Studien
Nankervis und Walker et al (2012, S.104)
Kinematics of horses ridden on straight lines and 
circles

1. Schritt keine Unterschiede geradeaus 
oder Zirkel 

2. Schritt            keine Unterschiede im 
Gangmuster innere/äussere Beinpaare, 
geradeaus oder Zirkel
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Ergebnisse interner Untersuchungen

Schrittmuster Diagramm
Therapiepferde:

1.Bandbreite der 
Abweichungen ist klein

2.Dunkle Farben = gerade

3.Helle Farben = Zirkel

1.Anhang Schrittmuster Diagramm  
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Ergebnisse der Studien

Satteldruckmess Studie Werner et al, (2002)
Druckmessungen unter dem Sattel: Eine Studie mit einem 
elektronischen Sattel-Messsystem
1. Werte durch Bahnfiguren und verschiedene Gangarten (Trab 
und Galopp) wenig beeinflusst.

2.Innenseite der Volte keine erhöhten Druckwerte

Einfluss der Volte auf die Druckverteilung unter dem Sattel 
gering ist.



Ergebnisse der Studien
Satteldruckmess Studie von Peinen et al (2010)
Eineinhalb Jahrzehnte Satteldruckmessung – Wissensstand und Nutzen für das 
Pferd

•zwischen den Druckwerten und der Druckverteilung, gemessen im Stand 
und in der Bewegung, besteht kein Zusammenhang.

•Gesamtkraft unter dem Sattel wenn Geschwindigkeit und Dynamik 

•Für Pferde wichtig             Patient symmetrisch sitzt

Kopf‐ Hals Haltung

Rücken

Druckverteilung unter 
dem Sattel



Konsequenzen für die
Hippotherapie-K® aus den Studienresultaten

1. Es ist für das Pferd wichtig, dass die Patienten 
symmetrisch sitzen. (v.Peinen et al, 2010) (Robartes 
und Pfau, 2012)

2. Die Pferdeführerin führt das Pferd so, dass es mit 
einem losgelösten frei beweglichen, aber geraden Hals 
schreiten kann. (v.Peinen et al, 2010)

3. Form der Gehstrecke bedingt wichtig. 
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Schlussfolgerungen
Theorie-Praxis-Transfer

Konstitution + Bewegungsanalyse

geeignete Pferd-Mensch-Kombination



2. Schlussfolgerungen
Theorie-Praxis-Transfer

Auswahl eines Therapiepferdes:
Beurteilungskriterien Kinder = Erwachsene

WICHTIG bei Kindern:
Übereinstimmung Längenverhältnisse und 
Proportionen Pferd mit Kind 
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Danke für die 
Aufmerksamkeit



Konsequenzen aus der
Fragestellung 

Wie wirken sich drei verschiedene Pferdekonstitutionen auf 
die Ausgangsstellung und Bewegungsübertragung in der 
Stufe 2 der Hippotherapie-K® bei einem Kind mit US-CP Level 
1 aus?

Erst bei der Beobachtung der Bewegungsübertragung zeigen 
sich die kleinen Unterschiede. 



Konsequenzen aus 
den Hypothesen

Hypothese 1:
Für den Patienten ist es einfacher, bei einem rhythmischen etwas 
schnelleren Tempo das Becken mitschwingen zu lassen. 

Hypothese 2:
Ein Rechteckpferd mit langem schwingendem Rücken und 
raumgreifendem Schritt überträgt mehr Vorwärtsbewegung als ein 
Quadratpferd mit kürzerem Schritt.

Hypothese 3:
Es bestehen keine signifikanten Unterschiede , ob das Pferd auf 
einer Geraden oder auf einer grossen Volte läuft.
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